
72 Fendi.

der urwüchfige Peter Fendi (1796— 1842) in feinen fo gutherzigen, aber aud jo

gut gemalten Bildern. Die Antifenfammlung des Augenarztes Barth, der auch
den (nah München verflopften) Slioneus befaß, wedte feine Seele. Die Hieder-
länder des Grafen Samberg, der dann feine Galerie der Akademie der bildenden
Künfte vermachte, erzogen ihm Aug’ und Hand. Ihr fäuberliches Zeichnen und
Malen, ihre jhummeige Stubenluft eignete er fi) an; ihren Humor hatte er

ohnehin und dazu eine gewiffe menfchenfreumdliche- Liebenswürdigkei, Manche

feiner Bildchen find auserlefene "Kabinettftüde. Auf der Jubiläumsausftellung

 
Abb. 50. Matthias Ranftl: Die Dolfsverfammlung. (Illuftration zu Bauernfelds

Republif der Tiere.

1898 fah man auc) feine Zeichnungen zu Schiller („Blode”, Balladen), in denen

ihn doch das Koftüm geniert. Sein berühmteftes Bild ift die fogenannte „FKamilien-
vereinigung” im Katferhaufe, nach dem Stande von 1854, ein ftattliches Aquarell,

das er im Auftrage der Kaiferin Karolina Augufta malte. Kaifer Sranz ift noch

der Mittelpunft, Erzherzog "Franz Jofef noch ein zartes, goldblondes Bübchen.
Die 37 Figuren des Bildes find mit feltener Feinheit charafterifiert und ungewöhnlich

elegant durchgeführt. Diefes Meifterwerf ift von dem trefflichen Johann Paffini
(1798— 1874), Dater des berühmten Aquarelliften Ludwig Paffini in Denedig,

geftochen und der Stich ein Bauptblatt der Zeit. Als eine Befonderheit des Dolfs-

malers jind feine feinftudierten Oelbilder nach Antifen „Amazonenfarfophag” u. a.)


